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unb madjen feitwärtö gront. Sft eine Sägerfompagnie

auögcbrocbcn, fo bat tie hintere gront uur
jwei ©lieber/ tie Souticnjügc eilen im Sauffctjritt
jurücf unt fteflen ftcb im Sarre alö Steferpe auf, tie
Säger, tie nicht mehr in'ö Sarre gelangen fönnen,
ftelleti ftdj »or taö erfte ©liet an Pen hinteren Gefeit
beffelben. Tai ipatbbataillon formirt taö Sarre
analog aui ter ^clotonöfolonnc.

©er Stctncr fährt fort, tiefe gormation habe ten
SBorjug hödjücr Sinfachbeit/ tie Äommiffton habe

übrigenö für nöthig craajtct, nodj weiter ju geben
unt habe audj tie gormation tiefeö Sarre ö aui ter
Sinicnftellung im gattffdjritt in taö Steglcment auf.
genommen/ wai gewifj auch ein ©ewinn fei. S» bev

23rigatcfdjule habe eö tie meiften Halterungen
gegeben/ toch fei taö ©ute teö neuen Sntwurfeö »oll-
ftäntig bewahrt Worten, mit einem SBort, man
fönne ftdj beruhigen, tie Äommiffion fei nirgenbö
bem ©eifte ter Sinfachbeit ter neuen Steglemente

ju nahe getreten unt eö fei ju hoffen, tag mit tem
beftnitioen Stcglement jetermanu eiuoerftanbcn fein
werte.

©ic 23crfammlung, tie mit großem Sntereffe tem

Stetuer jugepört hatte/ nahm tiefe Serftcherung

gerne entgegen; iperr Oberft Sdjwarj fpracb tie
allgemeine Slnftcbt aui, man folle in golge tiefer
©rflärung »on jetem weiteren Schritt an tie 23un*

beöbebörbcn in tiefer Sache abftrabiren/ wai aud)

unter 23ertanfung teö Sieglcr'fdjcn Stefcrateö

beliebt.

Slnf tie Slnfragc teö $räf»tenten, ob fonft noeb

Semant taö ©ort »erlange/ erhob ftcb £r. Stabömajor

Sriimpi) »on ©laruö unt madjte auf taö
befanntc St. ©aller Sirfular aufmerffani/ er wunfebe,

baft namentlich iwei fünfte/ Ue tarin berührt/ in
23etracbt gejogen würben/ nämlich bie 23erctnfadjung

ber 25eflctbungöreglcmente unt tie Sentralifation
ber Sttföntcrieinftruftion.

£r. Oberft Sdjwarj erwiebertc, im St. ©aller
Sirfular fei ihm namentlich tie Wifdjung »on ©u-
tem unt Unrichtigem aufgefallen, tie tarin berrfebe,

halt habe offenbar taö militärifche Slement

überwogen / balt jeige fta) wieter tie befanntc giuanj-
tentenj/ tie in St. ©allen ihre eifrigften 2>crfed)tcr

habe. SBaö taß SSeflribungöreglemcnt anbetreffe, fo

fei er fein 2>ertbeitiger beffelben, allein wenn fta)

Ut Wilitärgefcttfcpaft tamit befaffen wolle/ fo

genüge eö utdjt, nur einfach SBünfdjc auöjutrücfeu,

ntan müffc mit beftimmten S*orfd)lägeu beroortreten,

nur folaje würben beachtet werten; gegen ten jweiten

^unft aber/ tie Sentralifation teö gefammten

Snfantertcunterrichtcö, muffe er ftdj mit aücr Äraft
attöfprecheu/ tiefe grage fei ein jmeifdjneitigeö
Sehwert / teffen Bebeutung tie St. ©aücr gittan-
jierö ganj genau gewürtigt hätten / tie iperren wiffen

ganj gut/ lai ter Bunt mit feinen jeftfgen gi-
nanjen tiefem neuen Betürfuijj nicljt genügen fönne,

er muffe baher bri ten Äantonen um ©ettfontin-
gente cinfommen/ fobalb aber taö gefdjcbe/ fo fei

aua) bcrS5unt>/ oter wtnigitcuö taö SBehrwefen
»erloren/ man möge ftch taher wohl oor tiefer %aüe

büteti/ tie gefteat unt fdjlau mit Blumen überteef t

Worten fei; ter25unt möge für tie23iltung ter
Snftruftoren ter Snfanterie forgen, tagegen »on wei*
tevet Sentralifation abftrabiren. Ucbrigenö trage
er tarauf an, tafi lie ganje Slnregung teö iperrn
Wajor Srümppö tem Sentralfomite jur Begutachtung

überwiefen werte.
©amit erflärte ftd) iöerr Sriimpp einoerftanben

unt tie berfammlung erhob tiefen Slntrag jum Be*
fcblujj.

Sdjlicfjlidj lut iperr Äommantant SBielanb tie
23crfammlung tin, turd) Srbeben pou ten Silben
tem öerrn Sßräftbenten fomie tem ganjen Scntral*
fomite feine gcfchicftc unt eifrige ©efdjäftöfübrung
ju pertanfen.

©amit fdjlofj tie Sibuug Wittagö halb ein Uhr.

beridjt beö eibg. 9Jltlitär&ei>artemettted übet
feine <5&ef4>äfT$fn&ntn0 ttn %aht 1855.

(©eblup.)
©ie bebeutenbem biefer Unterfdjtebe merben begrünbet

wie folgt:
S3eim ^nftruftionSperfottal würbe bie ©teile eineS

OberinftruftorS nidjt befe§t, unb bie S3efolbung beffel-
6en nur thetlSweife füt SluSfeülfe »erwenbet.

93ei ber Slrtillerie unb Äaoallerie fehlte je ein

Unterinftruftor im S3eftanb, unb eS fanb für biefelben nur
jeitweife SluSfjilfe ftatt.

©ie Stefrutenfdjulen beS ©enie, ber ÄaPallerie unb

ber ©djarffdjüben blieben unter üjrem üotberedjneten
93eftanbe.

Sei »en SBieberfeohmgSfurfen beS SlrtillcrieauSjttgS
unterblieben bie fämmtlidjen Stafetenfurfe, weldje laut

SBeridjt auf baS 3apr 1856 »erfdjoben werben mußten.

©ie SBieberbolungS» unb Stemontenfutfe bet ©ragoner

blieben ebenfalls unter bem angenommenen S3eftanb,

unb namentlid) waren fepr Piele Äompagnien bebeutenb

unter ber gefeblicbetr ©tatfe ju ben SBteberfeolungSfur-

fen eingerücft.
©leicbeS gilt aud) für bie ©djtefjübungen ber ©djarf*

fcbü&en.
©ie SBicberholungSfurfe ber SReferoe,, namentlid) ber

Slrtillerie unb Äaoallerie, mutjten ebenfalls fepr gema-

ftigt ausfallen, weil in einigen Äantonen beren Orgaut-
fation nodj im Stücfftanbe liegt.

©ie Snfpeftionen ber Infanterie uttb ©cbarffdjüb/en

erforberten biefeS 3apr bie »otgefdjlagenc ©umme nidjt,
weil mehrere berfelben »erfdjoben würben unb biejenigen

ber ©cparffdjüfcenwieberbolttngSfurfe, mit menigeu Slu8-

nabmen, burd) ben Oberften ber ©djarffdjüben ftattge-

funben haben unb auf Stedjnung biefer Äurfe genommen

würben.
S3ei ben trigonometrifdjen Slrbeiten würben bie im

g3ojanfd)lag enthaltenen Sr. 4000 für bie rebujirte

©djweijerfarte nodj gar nicht angegriffen, uttb eS werben

biefe aud) nidjt ju übertragen »erlangt, weil bie füt
1856 unb 1857 aufgenommenen je Sr. 1000 genügen

werben, ©er 33eitrag an SBaabt ift bnrd) bie fdjon im

3ahr 1854 erfolgte le|te 3ablung babin gefallen.

©ie WinberauSgabe für SeftungSwerfe betrifft b«upt-

facblicb ben Unterhalt betjenigen »on ©t. Wotifc unb
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und machen feldwärtS Front. Ist eiuc Jägerkompagnie

ausgebrochen, so har die Hintere Front uur
jwei Glieder, die Soutienzüge eilen im Laufschritt
zurück und stellen stch im Carr« alS Ncfcrve auf, die

Jäger, die nicht mehr in'S Carr« gelangen können,
stellen stch vor daS crste Glied an den Hinteren Ecken
desselben. DaS Halbbataillon formirt daS Carr«
analog auS der PelotonSkolonne.

Der Redner fährt fort, dicfe Formation habe den

Vorzug höchster Einfachheit, die Kommifston habe

übrigens für nöthig erachtet, noch weiter zu gehen
und habe auch die Formation diefeS Carr« S aus der

Linienstellung im Lauffchritt in daS Reglement auf.
genommen, waS gcwiß auch cin Gewinn fci. In dcr
Brigadeschule habe cS die meisten Aenderungen
gegeben, doch sci daS Gutc dcö neucn Entwurfes voll,
ständig bewahrt worden, mit cincm Wort, man
könnc stch beruhigen, die Kommifston fei nirgends
dem Geiste der Einfachheit der neucu Réglemente
zu nahe getreten und eö fei zu hoffen, daß mit dem

definitiven Reglement jedermann einverstandcn fcin
werdc.

Die Verfammlung, die mit großem Jntcrcssc dem

Redner zugehört hatte, nahm dicfc Versicherung

gerne entgegen; Hcrr Oberst Schwarz sprach die

allgemeine Anstcht auö, mau solle in Folge dicser

Erklärung von jedem weiteren Schritt an die Bun-
deSbehörden in dieser Sache abstrahiren, waS auch

unter Verdankung dcS Ziegler'fchcu Referates bc.

liebt.
Auf die Anfrage dcS Präsidenten, ob sonst noch

Jemand daS Wort verlange, crhob stch Hr. StabSmajor

Trümpn von GlaruS und machte auf daS

bekannte St. Galler Cirkular aufmerkfam, cr wünfche,

daß namentlich zwei Punkte die darin berührt, in
Betracht gezogen würdcn, nämlich die Vereinfachung

der BekleidutigSreglcmente und die Centralisation
der Jnfanterieinstruktion.

Hr. Oberst Schwarz erwiederte, im St. Galler
Cirkular fei ihm namentlich die Mischung von Gu-

tem und Unrichtigem aufgefallen, die darin herrsche,

bald habe offenbar daö militärifche Element

überwogen bald zeige sich wicder die bekannte Finanz,
tendcnz, die in St. Gallcn ihre eifrigsten Verfechter

habe. WaS das Bcklcidungsreglemcnt anbetreffe, so

sei er kein Vertheidiger desselben, allein wenn sich

die Militärgesellschaft damit befassen wolle, fo ge,

nügc eS nicht, nur einfach Wünfche auSzudrückeu,

man müsse mit bestimmten Vorfchläge« hervortreten,

nur folche würden beachtet wcrden; gegen den zwei,

ten Puutt aber, die Centralisation des gefammten

JnfantericunterrichteS, müsse er sich mit aller Kraft
anSsprechen, diese Frage sei ein zweischneidiges

Schwert, dessen Bedeutung die St. Galler Finanziers

ganz genau gewürdigt hätten, die Herren wissen

ganz gut, daß der Bund mit seinen jetzigen Fi.
nanzcn diesen, neuen Bedürfniß nicht genügen könne,

er müssc daher bei den Kantonen um Geldkontin.

gente einkommen, fobald aber daö gefchche, fo fei

auch dcr Bund, oder wenigstens daö Wehrwcfen
verloren, man möge sich daher wohl vor dieser Falle
hüten, die gestellt und fchlau mit Blumen überdeckt

worden fei; derBund mögc für die Bildung der In.
struktoren der Infanterie forgen, dagegen von wei.
tcrcr Centralisation abstrahiren. Uebrigens trage
cr daranf an, daß die ganze Anrcgung des Herrn
Major TrümppS dcm Centralkomite zur Begutachtung

übcrwicfcn wcrde.
Damit erklärte stch Hcrr Trümpy ciuverstaudcu

und dic Versammlung erhob diesen Antrag zum Bc.
schluß.

Schließlich lud Herr Kommandant Wicland die
Verfammlung cin, durch Erheben von den Sitzen
dcm Herrn Präsidenten sowic dcm ganzen Central«
komite seine geschickte und eifrige GefchäftSführung
zu verdanken.

Damit fchloß die Sitzung Mittags halb ein Uhr.

Bericht deS eidg. Militärdepartementes über
seine Geschäftsführung im Jahr I8SS.

(Schluß.)
Die bedeutendern dieser Unterschiede werden begründet

wie folgt:
Beim JnstruktionSperfonal wurde die Stelle cines

OberinstruktorS nicht besetzt, und die Besoldung desselben

nur theilöweise für Aushülfe verwendet.

Bei der Artillerie und Kavallerie fehlte je ein

Unterinstruktor im Bestand, und es fand für dieselben nur
zeitweise Aushilfe statt.

Die Nekrutenfchulen des Geme, der Kavallerie und

der Scharfschützen blieben unter ihrem vorberechneten

Bestände.
Bei den WiederholungSkursen des Artillcrieauszugs

unterblieben die sämmtlichen Naketenkurse, welche laut

Bericht auf das Jahr 1856 verschoben werden mußten.

Die Wiederholungs- und Remontenkurse der Dragoner

blieben ebenfalls unter dem angenommenen Bestand,

und namentlich waren sehr viele Kompagnien bedeutend

unter der gesetzlichen Stärke zu deu WiederholungSkursen

eingerückt.

Gleiches gilt auch für die Schießübungen der Scharf«

fchützen.

Die Wiederholungskurse dcr Reserve^ namentlich der

Artillerie und Kavallerie, mußten ebenfalls sehr gema,

ßigt ausfallen, weil in einigen Kantonen deren Organisation

noch im Rückstände licgt.
Die Inspektionen der Infanterie uud Scharffchützen

erforderten dieses Jahr die vorgeschlagcneSumme nicht,

weil mehrere derselben verschoben wurden und diejenigen

der Scharfschützenwiederholuttgskurse, mit wenige«

Ausnahmen, durch den Obersten der Scharfschützen stattgefunden

haben und auf Rechnung dieser Kurse genommen

wurden.
Bei den trigonometrischen Arbeiten wurden die lm

Voranschlag enthaltenen Fr. 400« für die reduzirte

Schweizcrkarte noch gar nicht angegriffen, und es werden

diese auch nicht zu übertragen verlangt, weil die für

1856 und 1857 aufgenommenen je Fr. 1000 genügen

werden. Der Beitrag an Waadt ist durch die schon im

Jahr 1854 erfolgte letzte Zahlung dahin gefallen.

Die Minderausgabe für Festungswerke betrifft

hauptsächlich den Unterhalt derjenigen von St. Moritz und
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@onbo. ©ie ©rueffoften blieben fo bebeutenb untet bem

aSoranfchlag, weil feine neuen Sluflagen alterer Steglemente

erfotbetlid) waren unb baS Sormutarienbepot

fcbon ju.ßnbe 1854 jiemüd) erganjt worben ift.

2ut|erotbcntlid)e ©eridjtSfoften famen feine Por. ©ie

St. 139 betrafen bie ©efangenfealtung beS Pont ÄtiegS*

gertdjt in Golombier »erurtbeüten SJtornob bis ju feiner

Uefeergabe att ben Äanton Sreiburg. ©aS »erfudjte

S3egeb>n um Stücferftattung blieb wegen Unöermögen

beS 93etroffencn ohne (Srfolg.

hingegen würben bie im 33oranfd)lag feewilligten

Summen überfdjritten bei

Ci 2. e. 3nftruftienSperfonal ber

@a)arffd)üben Sr. 1,307. 66

©iefeS rührt »on ber Erhöhung

ber S3efolbung eineS

Unter - SnftruftorS unb »om

Webtfeetrag Der Steife- unb

SogiSöergütttng per.

c. 3. 3entralfd)ule • •• 10,931. 11

33et Slnorbnung biefer@cbule

würbe bem feewilligten Ärebit

alle Stücfftdjt getragen unb bte

möglidjft genaue 33ered)wung

gemadjt. um beffen Ueber«

fd)reitiutg ju öermeiben.

Unerwartete Umftänbe bewirfttn
aber baS ©egentbeil. ©ie

eingettetene ungünftige
SBittetung erforberte aufjeror-

bentlicpe «Borfeprungen burdj
wieberholteSBeinfpenben, öf*

tete unb gri>pete ©ttobauS-

ttjetlungett, ftärfere Äoften

für ©efunbbeitSpftege unb

tbeurere Sourage, mit) felbft
berS3ferbebeftanb litt mehr als

gewöbnlid) bttrd) nachhaltige

Äranfheilen, fo baf? größere

Slbfdjafcuncjen unb Sotalöer-

luftr entftanben, weldje öer-

gütet werben inufjten.

c. 6. a. SBiebetpolungSfurfe beS

©enie 290. 37

©iefe WeprauSgabe fommt

pauptfadjüd) »on bem aufjer»

orbentlidjerweife bewilligten
©enie» unb SlrtillericfurS in

Büridj (Stadjbtenft) her.

b. 6. b. SBtebetbolungSfurS ber

©uiben „ 868. 38

c. 6. d. SBieberholungSfurS ber

©djarffdjüßen „ 835. 18

©*r SluSfull bei ben ©uiben

beruht auf ben hoben Soura-
gepretfenunb beiben ©djarf*
fdjüfcen aufb.ftarfernWann-
fdjaftjahl einjelner Äantone.

c.7.d. ©djiefjübungcn b. ©djarf-
fdjü|en, Steferöe „ 301. 18

%xd) hier waren mehrere

Äompagnien itt üfeerjäfjliger
• ©tatfe.

12) Snfpeftion beS ©anitatSbien»

fte§ Sr.
15) Unterhalt ber Stegifpferbe »

SBirb burd) bie höhern Sou*
ragepreife gerechtfertigt.

16) gouragemagajin in Sbun „
Stufen tbeilS »on nöthig
geworbenem, ftärferem 33er»

feraudj, thfilS öon ben hohen

«^aberpreifen per; bie ©umme

ift aber in ben (§innab>

men 19. B. d. ausgeglichen.

e. 1. Unterhalt beS ÄriegSmate¬

rialS • n

e. 2. ÄriegSmaterial »

©ttgegen fam wieber eine

etwas gröpere©umnte ittSSin*
nepmen für Perfaufte ©ranaten

unb JÄafeten, fo baft ftd)

eigentlich, eine fleine Winber-

auSgafee ergibt.

e. 4. Wagajine »

©ie SluSgaben für biefe Soften

raupten bereits nadj ben

für 1856 angenommenenSln»

faßen gemadjt werben, unb

öermeptten ftd) nodj burd)
unporgefepene grßfjcre Wa-
gajinfofteu in »Bern, Sujern
unb Senjfeurg.

S'hrengafee für ©olotburn
Siacbtrag füt Srnprenjttfammenjfrfle

im 3apr 1854

Sfcfaputulation.
SBettiger SluSgaben aU Der SJorart-

fdjlag PorauSfap Sr.
©apon abgejogen als WebrauSgaoen n

SBie oben weniger als bie Ärebitbe*

milligung

7. 60
2,114. 79

11,332. 49

207. 20
6,421. 77

3,787. 57

38,405. 29

1,200. —

45. —

Sr. 39,650. 29

141,264. 64

39,650. 29

Sr. 104,614. 35

öitcrarifcbe«.

SBir ftnt cö unfcrcn Äamerabcn fcnnltig/ ihnen

anjujcigen, tag feit tem 10. Wai auch tie fratt-
jöftfchc Schwcij ihr militärifc&cö Organ beftfct.

©urcb Ueberrinfunft mit mehreren Offtjieren unt
Sdjriftftetlern ter tortigen Äantoue war eö uni
möglich, taö in Sieftal gegebene SSerfprecben, utwer

Wöglidjftcö für Erfcheinen einer franj. Uebcrfcftung
ter Wilitärjeitung ju tbun, $u erfüllen unb jwar
auf eine SBeife, tie einer blofen Uefeerfc&ttttg weit
porjujieben ift. Seit tem genannten ©atum *rfa)ej*it
nun.tn Utägigen Stummem tie

Revue militaire Suisse

in Saufanne unt foftet biöEnbeteöS«hrcögr.4.50.
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Gondo. Die Druckkoften blieben so bedeutend unter dem

Voranschlag, weil keine neuen Auflagen älterer Reglemente

erforderlich waren und das Formulariendepot

schon zu.En.de 1854 ziemlich ergänzt worden ist.

Äußerordentliche Gerichlskosten kamen keine Vor. Die

Fr. 139 betrafen die Gesangenbaltung des vom Kriegsgericht

in Colombier verurtheilten Mornod bis zu seiner

Uebergabe an den Kanton Freiburg. Das Versuchte

Begehren um Rückerstattung blieb wegen Unvermögen

des Betroffenen ohne Erfolg.

Hingegen wurden die im Voranschlag bewilligten

Summen überschritten bei

vi 2. o. Jnstruktionspersonal der

Scharffchützen Fr. 1,307.66
Dieses rührt von der Erhöhung

der Besoldung eines

Unter-Jnstruktors und Vom

Mehrbetrag der Reise- und

Loqisvergütung her.

o. 3. Zentralschule „ 10,931. 11

< BeiAnordnung dieserSchule

wurde dem bewilligten Kredit
alle Rückstcht getragen unddie

möglichst genaue Berechnung

gemacht, um dessen Ueber»

schreittmg zu vermeiden.

Unerwartete Umstände bewirkten

aber das Gegentheil. Die

eingetretene ungünstige

Witterung erforderte außerordentliche

Vorkehrungen durch

wiederholte Weinspenden,
öftere und größere StrohanS»

theilungen, stärkere Kosten

für Gesundheitspflege und

theurere Fourage, und selbst

derPferdebeftand litt mehr als

gewöhnlich durch nachhaltige
Krankheiten, so daß größere

Abschätzungen und Totalver-
lustr entstanden, welche

vergütet werden mußten,

o. 6. s. Wiederholungskurse des

Genie /, 29«. 37

Diese Mehrausgabe kommt

hauptsächlich von dem außer-

ordentlicherweise bewilligten
Genie - und Artilleriekurs in
Zürich (Nachdienst) her.

ld. 6. d. Wiederholungskurs der

Guiden „
o. 6. à. Wiederholungskurs der

Scharfschützen „
Der Ausfull bei den Guiden

beruht auf den hohen Foura-
gepreifen und bei den Scharfschützen

aufd. stärker» Mann-
schaflzahl einzelner Kantone.

«.7.U. Schießübungend. Scharf¬
schützen, Reserve „ 301. 18

Auch hier waren mehrere

868. 38

835. 13

Kompagnien in überzähliger
Stärke.

12) Inspektion des Sanitätsdien¬
stes

15) Unterhalt der Regiepferde

Wird durch die höher» Fou-
ragepreife gerechtfertigt.

16) Fouragemagazin in Thun
Rührt theils von nöthig ge-

wordenem, stärkerem

Verbrauch, theils Von den hohen

Haberpreisen her die Summe

ist aber in den Einnahmen

19. ö. à. ausgeglichen.

e. 1. Unterhalt des Kriegsmate¬

rials
o. 2. Kriegsmaterial

Dagegen kam wieder eine

etwas größereSumme insEin-
nehmen für verkaufte Granaten

und Raketen, so daß stch

eigentlich eine kleine Minder-

ausgäbe ergibt.

«. 4. Magazine
Die Ausgaben für diese Posten

mußten bereits nach den

für 1856 angenommenenAn»

sätzen gemacht werden, und

vermehrten sich noch durch

unvorgesehene größere Ma-
gaziukosten in Bern, Luzern
und Lenzburg.

7 60

2,l14. 79

11,332. 49

207. 2«

6,421. 77

3,787. 57

Ehrengabe für Solothurn
Nachtrag für Trnppenzufammenzyge

im Jahr 18St

38,405. 29

1,200. —

4S.

Fr. 39,650. 29

Rekaputulation

Weniger Ausgaben als der Voran¬

schlag voraussah Fr. 141,264. 64

Davon abgezogen als Mehrausgaben „ 39,650. 29

Wie oben weniger als die Kreditbe-

willigung Fr. 104,614. 35

Literarisches.

Wir find cö unseren Kameraden fchnldig, ihnen
anzuzeigen, daß feit dem io. Mai auch die fran.
zöfifchc Schwciz ihr militärifches Organ besitzt.

Durch Uebereinkunft mit mehreren Offizieren uud

Schriftstellern der dortigcn Kantone war eö unS

möglich, daö in Licstal gegebene Versprechen, unser

Möglichstes für Erscheinen einer franz. Uebcrfcyung
dcr Militärzeitung zu thun, zu erfüllen und zwar
auf ciuc Weise, die einer bloßen Uebersetzung weil
vorzuziehen ist. Seil dem genannten Datum «scheint

nun.tn I4tä'gigen Nummern die

Kevue militsii-v 8ui8s«

in Lausanne und kostet bi6EndedeSIahrcSFr.4.50.
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